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Minimalkompetenzen im Fach Latein 

 

3.Klasse 

 

Schulbuch: „Medias in Res“ 5/6 (Kautzky/Hissek): bis einschließlich Lectio XXXV (35) (abschließen), 

Einführung in die Verwendung des Wörterbuchs, Einstieg in die Lektüre von Originaltexten 

 

WORT- UND SATZGRAMMATIK 

Nomen und Adjektive: 
Deklinationen (KNG: Fälle bilden, erkennen, bestimmen, übersetzen) 
Steigerung des Adjektivs, Komparation; Bildung und Steigerung des 
Adverbs  

Verben im Indikativ: 
Konjugationen im Präsens, Perfekt,Imperfekt, Plusquamperfekt, 
Futur und Futurum exactum, Aktiv und Passiv (Person-Zahl-Zeit: 
bilden, erkennen, bestimmen, übersetzen; Stammformen der 
unregelmäßigen Verben);  
ire, ferre, velle, nolle 
Deponentia 

Infinitive 
Partizip Perfekt Passiv 
Partizip Präsens Aktiv 

Verben im Konjunktiv: 
Konjunktiv Präsens, Imperfekt, Perfekt, Plusquamperfekt;  
Tempus und Modus erkennen und wiedergeben 
Konjunktiv im Hauptsatz 
Konjunktiv im Nebensatz (ut-, cum-Sätze, indirekte Fragesätze) 

Pronomen: 
deklinieren, erkennen, bestimmen, übersetzen 

Besondere Fälle (Ablative, Genitive, Dative) erkennen, benennen, 
bestimmen, bilden, übersetzen 

Präpositionen mit besonderen Fällen 

Hauptsätze, Fragesätze, Relativsätze:  
Satzglieder erkennen, bestimmen, übersetzen; fehlende Satzglieder 
einbauen 
A.c.I 

Participium coniunctum 
Ablativus absolutus 

Gerundium, Gerundivum, prädikatives Gerundivum 

 

 

GRUNDWORTSCHATZ 

Basiswortschatz (laut Lehrbuch) in der Lexikonform beherrschen 

Mit dem Wörterbuch umgehen 

 



ÜBERSETZUNGSTECHNIK 

Satzglieder erkennen, Wortstellung im deutschen Satz 

Inhaltliche Zusammenhänge erkennen 

Grammatikalische Zusammenhänge und Besonderheiten erkennen 
und korrekt übersetzen 

 

 

UMGANG MIT ORIGINALTEXTEN (zwei Themenkreise auswählen, 
siehe: Medias in Res - Schulbuch, daraus je - mindestens - zwei 
Texte) 
Römer und Gallier 
Römer und Germanen 
Die Besetzung Britanniens 
Adam und Eva 
König Salomon 
Das osmanische Reich 

Interpretation 

Textauszüge korrekt übersetzen 

Grammatikalische Besonderheiten am Text definieren 
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WORT- UND SATZGRAMMATIK 

Nomen und Adjektive: 
Deklinationen (KNG: Fälle bilden, erkennen, bestimmen, übersetzen) 
Steigerung des Adjektivs, Komparation; Bildung und Steigerung des 
Adverbs  

Verben im Indikativ: 
Konjugationen im Präsens, Perfekt,Imperfekt, Plusquamperfekt, 
Futur und Futurum exactum, Aktiv und Passiv (Person-Zahl-Zeit: 
bilden, erkennen, bestimmen, übersetzen; Stammformen der 
unregelmäßigen Verben);  
ire, ferre, velle, nolle 
Deponentia 
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Partizip Perfekt Passiv 
Partizip Präsens Aktiv 

Verben im Konjunktiv: 
Tempus erkennen und wiedergeben 
Konjunktiv im Hauptsatz 
Konjunktiv im Nebensatz (ut-, cum-Sätze, indirekte Fragesätze) 

Pronomen: 
deklinieren, erkennen, bestimmen, übersetzen 

Besondere Fälle (Ablative, Genitive, Dative) erkennen, benennen, 
bestimmen, bilden, übersetzen 

Präpositionen mit besonderen Fällen 

Hauptsätze, Fragesätze, Relativsätze:  
Satzglieder erkennen, bestimmen, übersetzen; fehlende Satzglieder 
einbauen 
A.c.I 

Participium coniunctum 
Ablativus absolutus 

Gerundium und Gerundiv 

 

 

GRUNDWORTSCHATZ 

Basiswortschatz (laut Lehrbuch) in der Lexikonform beherrschen 

Mit dem Wörterbuch umgehen 

 

 

ÜBERSETZUNGSTECHNIK 

Satzglieder erkennen, Wortstellung im deutschen Satz 

Inhaltliche Zusammenhänge erkennen 

Grammatikalische Zusammenhänge und Besonderheiten erkennen 
und korrekt übersetzen 

 

 

 

 

 



 

UMGANG MIT ORIGINALTEXTEN: (mindestens drei Autoren) 
Martial: vier Epigramme 
Phaedrus: zwei Fabeln (lupus et agnus, rana et bos, vulpes et 
corvus ….) 
Catull: zwei “Carmina” 
Ovid: Metamorphosen: Echo und Narcissus oder Pygmalion 

Autorenbiographie, Einbettung in den geschichtlichen Kontext 

Stilistische und inhaltliche Merkmale erkennen und erklären 

Interpretation 

Textauszüge korrekt übersetzen 

Grammatikalische Besonderheiten am Text definieren 

 

 

Textgrundlagen siehe Medias in Res 7, Medias in Res 8, Legamus 1, Legamus 2; ein Scriptum mit den 

gewählten Texten ist vorzulegen. 

 

 

 

 


